
   

 

  

 

Familienunternehmen sind unser wirtschaftliches Rückgrat 

FREIE-WÄHLER-Landtagsabgeordnete besuchen Unterreiner Forst-
geräte GmbH in Buch bei Julbach 

Julbach. Die Bedeutung familiengeführter Mittelständler für Arbeitsplätze, 
Innovation und regionale Wertschöpfung stand im Mittelpunkt eines Un-
ternehmensbesuchs von FREIE-WÄHLER-Landtagsabgeordneten bei Un-
terreiner Forstgeräte in Buch bei Julbach. 

MdL Markus Saller aus Mühldorf informierte sich gemeinsam mit MdL Dr. 
Martin Brunnhuber aus Traunstein und MdL Johanna Schramm aus Lands-
hut über die Entwicklung des Unternehmens, aktuelle Herausforderungen 
der Forsttechnik und die Perspektiven des ländlichen Wirtschaftsraums. 
Auf Unternehmensseite nahmen Laura und Felix Unterreiner am Austausch 
teil. 

„Unterreiner Forstgeräte steht beispielhaft für das, was unseren bayeri-
schen Mittelstand stark macht: unternehmerischer Mut, regionale Verbun-
denheit, praxisnahe Innovation und Verantwortung für die Beschäftigten“, 
erklärte Markus Saller. „Dass die nächste Generation bereits Verantwor-
tung übernimmt, verbindet Erfahrung und Zukunftsorientierung und stärkt 
den Standort langfristig.“ 

Das 1992 von Gert Unterreiner gegründete Unternehmen beschäftigt rund 
140 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Es bietet Forst- und Landtechnik so-
wie Lösungen für die Brennholzverarbeitung und verbindet Vertrieb mit 
Service, Ersatzteilversorgung, Schulung und praktischer Erprobung. 

Mit Felix und Laura Unterreiner ist die nächste Generation bereits fest im 
Unternehmen tätig. Die Abgeordneten werteten die frühzeitige Übernahme 
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von Verantwortung als starkes Signal für eine gelungene Unternehmens-
nachfolge und die langfristige Bindung an den Standort. 

Beim Rundgang informierten sie sich über Werkstatt- und Montageberei-
che, Ausstellung, Vorführhalle, Schulungsräume und das automatisierte Er-
satzteillager. Besonders hervorgehoben wurde die Nähe zur Praxis: Maschi-
nen werden gemeinsam mit Kunden getestet und an konkrete Anforderun-
gen der Forstwirtschaft angepasst. 

Mit der 2019 eröffneten Unterreiner Akademie bietet das Unternehmen 
Schulungen, Maschinenvorführungen und Weiterbildungen zu Sicherheit, 
Technik und effizienter Waldbewirtschaftung an. 

Dr. Martin Brunnhuber erklärte: „Gerade in der Forsttechnik braucht es Er-
fahrung, Fachwissen und einen engen Austausch mit den Anwendern. Un-
terreiner verbindet diese Bereiche auf vorbildliche Weise und stärkt damit 
den ländlichen Raum.“ 

Johanna Schramm betonte: „Familienunternehmen denken in Generatio-
nen, investieren langfristig und übernehmen Verantwortung für ihre Re-
gion. Dass Laura und Felix Unterreiner die Entwicklung aktiv mitgestalten, 
steht für Kontinuität und Zukunft.“ 

Im Gespräch ging es auch um steigende Kosten, Fachkräftemangel, lang-
wierige Verfahren und wachsende Dokumentationspflichten. Gerade fami-
liengeführte Betriebe benötigten verlässliche und praxistaugliche Rahmen-
bedingungen. 

„Unsere Mittelständler brauchen mehr Zeit für Kunden, Beschäftigte und 
Innovation und weniger Zeit für Formulare“, forderte Saller. „Genehmigun-
gen müssen schneller, Verfahren einfacher und Vorgaben praxistauglicher 
werden. So sichern wir Unternehmensnachfolge und Arbeitsplätze im länd-
lichen Raum.“ 
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Bildunterschrift: Beim Unternehmensbesuch bei Unterreiner Forstgeräte in 
Buch bei Julbach tauschten sich MdL Dr. Martin Brunnhuber, Felix Unter-
reiner, Laura Unterreiner, MdL Johanna Schramm und MdL Markus Saller 
über die Entwicklung des Familienunternehmens, die Unternehmensnach-
folge, Arbeitsplätze und die Zukunft der Forsttechnik aus. 

Foto: Abgeordnetenbüro Markus Saller  

 


